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HOTELMARKT WIEN

Starker Markt in der Krise
„Wien, Wien, nur du allein, 

sollst stets die Stadt meiner 

Träume sein (…)“ verfasste der 

Komponist Rudolf Sieczyński. 

Die österreichische Hauptstadt 

wurde bereits zum zehnten Mal 

in Folge von der Mercer-Studie zur 

„lebenswertesten Stadt der Welt“ 

gekürt. Dazu trägt auch der 

Hotelmarkt bei.

B
eim Vergleich des deutschen mit 
dem österreichischen Beherber-
gungsmarkt fallen vor allem die 

unterschiedlichen Zahlen bei der Menge 
der ausländischen Besucher auf. 2019 
verzeichnete Deutschland einen relativen 
Anteil von 18,1 Prozent ausländischer 
Übernachtungsgäste (Ankünfte 20,7 %), 
während in Österreich 73,8 Prozent der 
Übernachtungen von Gästen aus dem 
Ausland (Ankünfte 68,2 %) waren. Doch 
im Zuge der aktuellen Covid-19-Pandemie 
verschärfte sich auch die Struktur auf 
dem Wiener Beherbergungsmarkt. 

Im Ausland beliebt

Von Januar bis September 2020 wurden 
insgesamt nur knapp 4,2 Mio. Über-

nachtungen und rund 1,8 Mio. Ankünfte 
erhoben. Der Anteil der Übernachtungen 
ausländischer Gäste betrug in den ersten 
neun Monaten 2020 74,6 Prozent. Das 
entspricht einer absoluten Zahl von 
3.109.420. Die Ankünfte lagen bei 70 
Prozent (absolut: 1.292.807). 2019 
waren es noch 17,6 Mio. Übernachtun-
gen (82,7 %) bei 7,6 Mio. Ankünften 
(78,4 %), wenngleich angemerkt wer-
den muss, dass das vorletzte Jahr den 
bislang höchsten Anteil ausländischer 
Gäste erzielte. In den Vorjahren bewegte 
er sich seitwärts der 81 Prozent. Zwar wird 
das Gros mit 58,8 Prozent der Über-
nach tungen von europäischen Quell-
märkten generiert, jedoch ist rückführend 
auf den hohen Anteil international  
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Reisender (Asien: 12,9 %, Amerika:  
8,4 %) ebenso mit einer deutlich lang-
sameren Markt erholung als in manch 
anderen Metropolen zu rechnen. 

Einbruch der Tagungsindustrie

Ein weiteres Indiz für die Regeneration 
des Beherbergungsmarktes über einen 
längeren Zeitraum ist auf den Tagungs- 
und Kongressmangel im Zuge der Pan-
demie zurückzuführen. Laut Angaben 
des Vienna Convention Bureau macht 
die Tagungsindustrie normaler weise ca. 
9 Prozent aller Übernachtungen aus. 
2019 wurden insgesamt 5.490 Veran-
staltungen mit einem Volumen von rund 
1,6 Mio. Übernachtungen erfasst. Inter-
nationale Kongresse und Firmenveran-
staltungen zeichnen sich durch eine 
Mindestteilnahme von 50 Prozent aus-
ländischer Teilnehmer aus und erzielten 
im Vorjahr einen relativen Anteil von  
86 Prozent der 1,6 Mio. Übernachtungen. 
2019 wurden in Wien 17 Kongresse mit 
Teilnehmern zwischen 1.001 und 2.000 
Personen sowie 16 Kongresse mit  
über 2.000 Personen durchgeführt.  
Während kleinere Kongresse sich  
tendenziell schneller erholen, werden 
Großveranstaltungen mit Sicherheit 
noch die nächste Zeit ausbleiben.

tum dann aus. Bis Ende September wur-
den lediglich 1.844.661 Ankünfte und 
4.169.038 Übernachtungen ermittelt. 
Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer 
erreichte einen Wert von 2,3 Nächten 
und unterstreicht einmal mehr, dass der 
Wiener Markt von geschäftlich motivier-
ten Reisen und Städtetouristen geprägt 
ist. Während sich in den letzten Jahren 
der Bettenbestand innerhalb der Stadt-
grenzen positiv entwickelte, ist die  
Anzahl der agierenden Teilnehmer ins-
gesamt rückläufig.

Das Diagramm unten zeigt auf, dass  
zwischen 2015 und 2019 die Zahl der 
Beherbergungsbetriebe um 15 Einheiten 
abnahm, während der Bettenbestand in 
dem betrachteten Zeitraum um 4,8 Prozent 
stieg. Die asymmetrische Entwicklung 
beider Kenngrößen indiziert eine voran-
schreitende Konsolidierung der Marken-
hotellerie, die meistens mit dem Anstieg 
der durchschnittlichen Betriebsgröße 
korreliert. Sofern die Entwicklung der 
Bettenangebote in Abhängigkeit der 
Sterne-Kategorie betrachtet wird, kommt 
es in den Sterne-Segmenten 1 bis 3 zu 
deutlichen Verschiebungen der Betten-
bestände. Dies ist auf die Umklassifizie-
rungen seitens des örtlichen Tourismus-

Wirtschaftszentrum Wien

Wien ist das wirtschaftliche Zentrum  
Österreichs. Innerhalb der Stadtgrenzen 
sind über 200 international agierende 
Firmenzentralen angesiedelt. Kennzeich-
nend für die Wirtschaftsstruktur ist die 
Dichte von Forschungseinrichtungen, in 
denen 5 Prozent aller Beschäftigten tätig 
sind. Innerhalb von 15 Jahren verdrei-
fachte sich die Zahl dieser Einrichtungen 
auf insgesamt 750. Mit 195.000 Studie-
renden, verteilt auf 20 Fakultäten, ist 
Wien die größte Universitätsstadt im 
deutschsprachigen Raum. Das Zusammen- 
spiel zwischen Wirtschaft und den breit-
gefächerten touristischen Angeboten 
ging und geht mit positiven Impulsen für 
die Tourismusindustrie einher. Mit Blick 
auf den lokalen Beherbergungsmarkt ist 
eine positive Entwicklung erkennbar.

Konsolidierung der Marken

In einem Fünf-Jahres-Vergleich zwischen 
2015 und 2019 stiegen die Übernach-
tungen um 22,9 Prozent, demgegenüber 
die Ankünfte um 15,7 Prozent. Seit dem 
Jahr 2009 werden sogar immer neue  
Rekorde verzeichnet. 2019 wurde ein 
Höchstwert von 17,6 Mio. Übernach-
tungen erfasst. 2020 setzt das Wachs-
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SONDERTEIL

Hotelmarkt Schweiz

Nach wie vor sind Zürich und Genf 
die beliebtesten schweizerischen 
Hotelstandorte, aber auch Basel ist 
stark im Kommen. Wir präsentieren 

Ihnen u. a. das Mammutprojekt Hyatt Regency Zurich Airport 
The Circle sowie die Markenpremiere von Stay Kooook im 
neuen Berner Viertel Wankdorf City.

NEUBAU

Steigenberger Airport Hotel 

Berlin

Die Inbetriebnahme des neuen 
Hauptstadt-Flughafens Berlin  
Brandenburg (BER) ließ bekanntlich 

auf sich warten. Rund acht Jahre nach seiner Fertigstellung 
haben die Deutsche Hospitality und die ECE das neue Steigen-
berger Airport Hotel Berlin eröffnet. Es liegt als einziges Hotel 
des BER direkt am Terminal.  

PLANUNG

Lichtlösungen für Hotels

Licht entscheidet nicht nur maß-
geblich über Raumeindruck und 
Wohlbefinden von Gästen, es trägt 
auch zur Funktionalität von  

Räumen bei und schlägt mit einem mehr oder minder hohen 
Energieverbrauch zu Buche. Wie sehen moderne, smarte, aber 
auch aparte Lichtlösungen für Hotels aus?

ISH: Sanitär-Trends 2021

Auch die ISH findet in diesem Jahr 
digital statt. Wir präsentieren Daten 
und Fakten zur Messe, stellen 
Trends sowie Innovationen vor und 

präsentieren aktuelle Produkte und Lösungen in einem eigenen 
digitalen Kompendium. 

TECHNIK

Heizen, Kühlen, Lüften

In einem Hotel müssen viele Bereiche 
beheizt, gekühlt und belüftet werden. 
Dabei unterstützen automatisierte 
und intelligente Klima-Technologien 

einen reibungslosen Ablauf im Hotelbetrieb. Welche Lösungen 
wie und wo zum Einsatz kommen, erfahren Sie in der nächsten 
Ausgabe von hotelbau.

Anzeigenschluss: 4. Februar 2021

Erscheinungstermin: 4. März 2021
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